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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

SV Unterknöringen : SV Mindelzell 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

SV Mindelzell spielt unentschieden beim SV Unterknöringen 
in einer packenden Partie

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf der SV
Unterknöringen am vergangenen Freitag im 5. Saisonspiel auf den SV Mindelzell. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das
Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 30:29 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Schneider / Dietmayer, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast
sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mengele / Gastel hatten im Doppel gegen Schneider / Schreiber am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Recht kurzen Prozess machten dann
Weissenhorner / Winterstein beim 3:0 mit Schneider / Dietmayer. Mit 1:3 verloren indessen Gumpp /
Fischer ihre Partie gegen Rothermel / Schwarz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:
1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Alexander Mengele seinen
Gegner Nico Schneider beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Lange dagegenhalten konnte Stefan
Weissenhorner beim 2:3 gegen Benjamin Schneider. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen
war, verlor Weissenhorner dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an den Tisch. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Harald Gastel und Rudolf Rothermel,
bevor sich der Gastspieler mit 11:5, 10:12, 10:12, 11:6, 9:11 durchsetzte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Wolfgang Gumpp sein Spiel gegen Noah Dietmayer letztlich mit 1:3.
Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe.
Zwischenzeitlich musste Christian Winterstein zwar einen Satz weggeben, fuhr danach sein Spiel
gegen Stefan Schreiber aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Elias
Fischer bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Josef Schwarz ab dem Start. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. Eher wenig Gegenwehr bekam Alexander Mengele nachfolgend
beim 3:0 von Benjamin Schneider. Das war ein souveräner Sieg. Ausreichend spielerische Mittel
hatte dann Stefan Weissenhorner letztlich an der Hand, um Nico Schneider zu distanzieren, somit
stand es am Ende 3:0. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Harald Gastel, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Noah Dietmayer wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Nichts
auszurichten hatte wenig später Wolfgang Gumpp bei seinem 0:3 gegen Rudolf Rothermel, obwohl
die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen
waren. Ohne Satzgewinn für Christian Winterstein verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Josef Schwarz. Das musste man neidlos anerkennen. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Elias
Fischer das Match gegen Stefan Schreiber und gewann 3:1. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Nicht so gut lief es hingegen für Mengele / Gastel beim 7:11, 8:11, 8:11 gegen Schneider /
Dietmayer. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Unentschieden des SV Unterknöringen geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2022
gegen den Post SV Augsburg III, während der SV Mindelzell am 02.12.2022 gegen den TSV
Bobingen antritt.

 Statistik:
 SV Unterknöringen

Doppel: Mengele / Gastel 1:1, Weissenhorner / Winterstein 1:0, Gumpp / Fischer 0:1 
Einzel: A. Mengele 2:0, S. Weissenhorner 1:1, H. Gastel 1:1, W. Gumpp 0:2, C. Winterstein 1:1, E.
Fischer 1:1 

 SV Mindelzell
Doppel: Schneider / Dietmayer 1:1, Schneider / Schreiber 0:1, Rothermel / Schwarz 1:0 
Einzel: B. Schneider 1:1, N. Schneider 0:2, N. Dietmayer 1:1, R. Rothermel 2:0, J. Schwarz 2:0, S.
Schreiber 0:2


